




Plattenspieler TW Acustic Raven GT2 mit Origin Live Zephyr MK3 und Dynavector DV-20X2L
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Die Vorstellung eines neuen Plat-

tenspielers von TW Acustic ist ein

seltenes Ereignis. Mir fiel das Glück

zu, den Raven GT2 als Erster bespre-

chen zu dürfen. Wenn Sie zu denje-

nigen gehören, die lediglich am Fa-

zit eines Artikels interessiert sind –

hier ist es: Das neue Einstiegsmo-

dell in die Welt der Herner Lauf-

werksmanufaktur lässt viele soge-

nannte „Referenzdreher“ ganz

schön alt aussehen.           

Eine rabenschwarze Begegnung … für meinen Plattenspieler  

Über Thomas Woschnick, den kreativen Kopf hinter TW Acus -
tic, kann ich Ihnen nicht viel berichten. Vor einigen Jahren hatte
ich mal kurz telefonischen Kontakt mit ihm. Schon damals gab
er sich ziemlich bedeckt, was Konstruktionsdetails seiner Lauf-
werke anbetraf. Das scheint sich nicht geändert zu haben: Jan
Sieveking, der die Dreher von TW Acustic dieses Jahr in das Ver-
triebsportfolio von Sieveking Sound übernommen hat, machte
mir im Vorfeld zu diesem Bericht keine allzu großen Hoffnun-
gen, dass Woschnick meinen Informationshunger im Hinblick
auf den Raven GT2, den Nachfolger des erstmals 2012 präsen-
tierten Raven GT, stillen würde. Konstrukteure wie Gunther
Frohnhöfer von Acoustic Signature, der mir nach der Devise
„Soll mir jemand mein Laufwerk erst mal nachbauen“ ohne mit
der Wimper zu zucken jede noch so winzige Detailfrage bezüg-
lich des mit dem image Award prämierten Ascona MK2 beant-
wortete, sind in der High-End-Branche zur absoluten Ausnah-
meerscheinung geworden. Jan Sieveking erläuterte mir, dass
Woschnicks Zurückhaltung in der Historie des 2003 in Herne ins
Leben gerufenen Unternehmens begründet sei: Ursprünglich
bot TW Acustic auch Bauteile für DIY-Plattenspielerprojekte an
– eine Offerte, die ihm die leider nicht aussterbenden Besserwis-
ser in den einschlägigen HiFi-Foren mit den unsinnigsten Aus-
sagen und Kommentaren dankten (so die persönliche Meinung
des Autors dieser Zeilen). So sehr ich mit dem offenen Visier ei-
nes Gunther Frohnhöfer sympathisiere, so sehr habe ich daher
Verständnis für den Schutzpanzer, den sich Thomas Woschnick
zugelegt hat – viele Foren sind für mich nichts anderes als ein
Eingangsportal in den  Irrsinn. Sei’s drum. Ob der Chef von TW
Acustic einen Opel GT sein Eigen nennt oder nicht, Lehrer war
oder Maschinenbauingenieur ist, spielt für mich am Ende des
Tages ohnehin keine Rolle, denn er baut höchst erfolgreich Plat-
tenspieler – mit der Präzision von Schweizer Nobeluhrwerken
und einer Besessenheit bezüglich der Geringhaltung von Her-
stellungstoleranzen, die manch anderen selbst erklärten Perfek-
tionisten die Schamesröte ins Gesicht treiben würde. 

Beispiel gefällig? Meine Frage nach den spezifischen Eigen-
schaften des Lageröls für den Raven GT2 lief zwar ins Leere, die
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Antwort darauf bestätigte aber sämtliche Gerüchte,
die ich bereits über die kompromisslose, an Un-
wirtschaftlichkeit grenzende Fertigungsideologie
von Thomas Woschnick gehört hatte. Zitat Jan Sie-
veking: „Der Plattenspieler läuft mit nur zwei bis
drei Tropfen Öl problemlos. Der Schaft wird stän-
dig benetzt, und dabei wird durch eine winzige Ril-
le in der Lagerbuchse immer wieder Öl nach oben
transportiert. Eigentlich muss das Lageröl nur dann
nachgefüllt werden, wenn man – um des guten Ge-
wissens willen – mal den Lagerschaft und die La-
gerbuchse reinigen möchte. Thomas Woschnick be-
richtet von Laufwerken, die fünf Jahre lang auch
ganz ohne Öl funktioniert haben. Achse und Lager-

buchse werden vor dem Einbau exakt gematcht und
einen ganzen Tag lang bei 1000 U/min eingedreht.
Zeigen sich danach Materialrückstände an der La-
gerachse, taugt diese Paarung nichts und wird so-
fort aussortiert.“ Noch Fragen? Wenn wir schon da-
bei sind: Der Raven GT2 verfügt über ein praktisch
wartungsfreies invertiertes Lager mit einem Lager-
spiegel aus Hartkunststoff und einer direkt in die
16-Millimeter-Edelstahllagerspindel eingepressten
Lagerkugel, ebenfalls aus Edelstahl. Die Lagerbuch-
se wiederum ist aus Sinterbronze gefertigt und wird
mit zwei O-Ringen in der Mitte des Plattentellers fi-
xiert, die gleichzeitig auch für die notwendige Iso-
lation von Lager und Teller sorgen sollen. Der La-

War der Plattenteller des Vorgängers noch aus reinem „Spezialkunststoff“ gefertigt, wartet der TW Acustic Raven GT2 
jetzt mit einer Sandwichkonstruktion auf: eine Lage mit POM, Kupferstaub und „mehr“, eine dicke Auflage aus gesinterter

Bronze, die mit zunehmendem Alter nachdunkelt. Wer sich die helle, „wolkige Struktur“ des Tellers bewahren möchte,
darf ruhig zum Poliertuch greifen. Im Raven GT2 Komplettangebot von Sieveking Sound ist auch die aus nicht näher

spezifiziertem Verbundwerkstoff gefertigte Plattentellerauflage von Origin Live enthalten (oben rechts und linke Seite) 
– eine Zugabe, die sich in Sachen Transparenz und Timing überraschend positiv äußert





Unter den Abdeckungen, der aus dem Vollen,
CNC-gefrästen und eloxierten Aluminiumzar-
ge befinden sich gut gehütete Geheimnisse:
Bezüglich seiner selbst entwickelten, Mikro-
controller-basierten Digitalsteuerung und
seines aufwendig modifizierten Gleichstrom-
motors lässt Thomas Woschnik sich nicht in
die Karten schauen.  Ich kann nur anneh-
men, dass die Veränderungen am Papst-Mo-
tor potenziellem Polruckeln entgegenwirken
sollen – eine Gefahr, unter der der Teller
durch die straffe Kopplung des Riemens
theoretisch leiden würde. In Kombination mit
dem kleinen Abstand des Edelstahl-Antriebs -
pulleys zum Teller, aus dem eine vergrößerte
Kontaktfläche resultiert, ergibt sich ein be-
eindruckendes Klangbild, das gleichzeitig
autoritäre Ruhe und zupackende Energie
vermittelt
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gerdorn selbst ist direkt in die Zarge eingeschraubt. 
Knapp über ein Jahr brauchte Thomas Woschnick

für die Entwicklung des Nachfolgers des Raven GT.
Um die Ausmaße des GT2 so gering wie möglich zu
halten, wurde das Konzept des in die Laufwerksba-
sis mittig hinter dem Teller integrierten Gleich-
strommotors beibehalten. Bei Letzterem handelt es
sich um einen stark modifizierten Papst-Motor, der
eine digitale Steuerung auf Mikrocontrollerbasis
besitzt. Neu ist, dass diese in die Zarge integriert ist,
was den ohnehin schon kompakten Plattenspieler
noch kompakter macht. Das Bedienfeld befindet
sich auf der Front der aus dem Vollen CNC-gefrä-
sten, eloxierten Aluminiumzarge. Zu der Idee, den
neuen GT aufstellungsfreundlicher zu gestalten, ge-
sellte sich Jan Sievekings Vorschlag, ein bereits vor-
montiertes Komplettpaket inklusive Tonarm, Ton-
abnehmer und Tellermatte anzubieten, das binnen
10 Minuten spielbereit ist sowie klanglich absolut
schlüssig und auf Spitzenniveau performt. Solch
ein Paket wäre auch mit einem der beiden Tonarme
von TW Acustic zu schnüren gewesen, in diesem
Fall hätte man aber – der Raven GT2 schlägt als
Stand-alone-Laufwerk mit 8000 Euro zu Buche –
die Zielvorgabe, unter 10000 Euro zu bleiben, deut-
lich gesprengt. Schließlich mag ein Tonarm in der

Preisklasse eines 12- oder 10,5-Zoll-Raven mit ei-
nem qualitativ ebenbürtigen Fünf-Pol-Phonokabel
und einem entsprechenden Abtaster verheiratet
werden – da sind schnell mal 20000 Euro beisam-
men. Nach vielem Experimentieren und Hören fiel
die Wahl schließlich auf den Zephyr-MK3-Tonarm
und die Upgrade Platter Mat von Origin Live sowie
den 20X2 L-Tonabnehmer von Dynavector. Jan Sie-
vekings Konzept geht auf – doch dazu später mehr. 

Für die aus klanglichen Gründen etwas straffer ge-
haltene Verbindung zwischen Motor und Teller sor-
gen ein kleiner Antriebspulley aus Edelstahl und ein
nach TW-Acustic-Spezifikationen gefertigter, naht-
loser, faserverstärkter und auf der Innenseite ange-
rauter Flachriemen. Das Konzept des drehmoment-
starken Motors mit straffer Ankopplung steht
entgegengesetzt zur Philosophie meines Notting-
ham Analogue Dais: Dem verstorbenen Konstruk-
teur Tom Fletcher war es wichtig, dem Teller durch
einen antriebsschwachen Motor und eine weiche
„Riemenankopplung“ so wenig Energie wie mög-
lich zuzuführen. Beim Dais bleibt einem das Umle-
gen des Rundriemens, um zwischen den Geschwin-
digkeiten zu wechseln, und das regelmäßige
Entfernen von Abrieb- und Hausstaub an Pulley
und Riemen nicht erspart. Wenn der Teller nicht ge-

Eine erfreulich schlüssige Paarung: Der Origin Live Zephyr MK3 und das Dynavector 20X2 L sorgen im Verbund
mit dem GT2-Dreher von TW Acustic für ein sofort spielbereites „Rundum-glücklich-Paket“ 



Bälde erscheinendes Pear-Audio-Referenzlaufwerk
entgegentritt. Der künftige Besitzer eines TW Acu-
stic Raven GT2 lacht sich in dieser Hinsicht jeden-
falls keinen „Pflegefall“ an: Die Monate, in denen er
bei mir gastierte, hielt er anstands- und völlig
geräuschlos die Geschwindigkeiten. Das Design des
knapp über 31 Kilogramm schweren GT2 hat sich

rade rund um die Uhr seine Runden dreht, müssen
des Öfteren auch die Geschwindigkeiten nachgere-
gelt werden. Leider hat Nottingham Analogue das
auf Martin Bastins Ideen basierende Steuerungs-
konzept nie weiterentwickelt – ein Versäumnis, das
Fletchers Freund Peter Mezek erkannt hat und dem
er in Form einer neuen Motorregelung für sein in

Der absolute Clou an der neuen Tonarmbasis von TW Acustic ist die Möglichkeit, diese binnen Sekunden genau auf den
 gewünschten Montageabstand auszurichten. Dies geschieht mittels eines Edelstahl-Pins, der einfach in die dafür

vorgesehene, mit einem Buchstaben für die entsprechende Armgeometrie gekennzeichnete Minibohrung
gesteckt wird. Thomas Woschnicks blitzgescheite Idee macht das Justieren gängiger Ärme wie Rega, Jelco, 

EMT, Kuzma, Ortofon, Dynavector, Ikeda, Clearaudio oder Tri-Planar zum Kinderspiel

"Die H-7000V ist der beste Phonoverstärker, den ich bisher gehört habe." 
Amre Ibrahim, IMAGE HIFI 1/2019

"As it sits, the H-7000 Phono Stage is the most musical and brilliant analogue 
device I’ve reviewed in my system." 
Anthony Kershaw, audiophilia.com 2019

ALLNIC AUDIO in D + A + CH:                schmitz@preference-audio.de               tel: 089 - 470 77 691  

H-7000V 
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board, das über ein für den gewünschten Tonarm
passendes Edelstahl inlet verfügt – im Falle des Ori-
gin Live Zephyr also mit Rega-Bohrung. Sollte ir-
gendwann einmal der Wunsch nach einem anderen
oder einem zweiten Tonarm aufkommen, kann das
Armboard weiterverwendet und beim Händler des
Vertrauens lediglich das passende, mit 180 Euro zu
Buche schlagende Inlet bestellt werden. Bauartbe-
dingt betrifft diese Kostenersparnis allerdings nicht
SME- oder Exoten-Arme: Besitzer solcher Tonarme
müssen eine komplett neue Tonarmbasis erwerben. 

Bei näherer Betrachtung des neuen Tonarmboards
fallen zwölf kleine Bohrungen auf, die jeweils mit ei-
nem Buchstaben gekennzeichnet sind. Ein Blick auf
die Bedienungsanleitung beantwortet auftauchende
Fragezeichen: Jede Bohrung steht für einen spezifi-
schen Montageabstand, der dazugehörige Buchsta-
be kennzeichnet die entsprechende Tonarmgeome-
trie. In der Praxis bedeutet dies: Der im
Lieferumfang enthaltene Edelstahlstift wird einfach
in die passende Bohrung gesteckt und die Tonarm-
basis damit automatisch so ausgerichtet, dass der

dem Look seiner größeren „Rabenbrüder“ stärker
angenähert, was auf dem neuen, circa 6 Zentimeter
hohen und aufwendig von Hand gedrehten Platten-
teller beruht. Bei diesem handelt es sich – im Unter-
schied zu dem des Vorgängers, der ausschließlich
aus einem „Spezialkunststoff“ bestand – um eine
Sandwichkonstruktion, die sich aus ebendieser
Kunststoffmixtur und einer knapp über 1 Zentime-
ter starken, „weichen“ Sinterbronzeauflage zusam-
mensetzt. Der Übergang zur Bronzeschicht ist ta-
del-, ja praktisch nahtlos gearbeitet. Abgesehen
davon, dass der Teller verdammt sexy aussieht,
konnte ich herausfinden, dass der sogenannte Spe-
zialkunstoff im Wesentlichen Polyoxymethylen
(POM) sowie, man höre (bald einmal) und staune,
Kupferstaub und „noch mehr“ enthält. Die span-
nende Materialmixtur dient wohl einer hohen Ei-
gendämpfung und effizientem antistatischem Ab-
sorptionsverhalten und trägt sicherlich zu dem
wahrhaftig rabenschwarzen Hintergrund bei, mit
dem mich der Raven GT2 fesseln konnte: Selten
entfalteten sich in meinem Hörraum die Stimmen
der Fleet Foxes auf ihrem gleichnamigen Debütal-
bum (Bella Union, BELLAV 167, UK 2008, limitier-
te 2-LP) so prägnant aus einem so dunklen
„Nichts“. Da kommt mein mit einer Kupfermatte
ausgestatteter Dais, der diesbezüglich schon eine
hohe Messlatte ansetzt, nicht mit…und mein Tech-
nics SL-1210 M5G erst recht nicht. Der GT2 fächert
die Vocals extrem säuberlich auf, ohne sie analy-
tisch aus dem Zusammenhang zu reißen und den
mehrstimmigen Gesang in seine Einzelbestandteile
zu zerlegen. Eine weitere Neuerung, die den wieder
für den Betrieb von zwei Tonarmen ausgelegten
GT2 von seinem Vorgänger unterscheidet, betrifft
das aus Aluminium gefertigte Universaltonarm -

Ausgenommen von Tonarmen mit exotischen oder SME-
Bohrungen, die eine „komplette“ Tonarmbasis erforderlich
machen, können durch bloßen Wechsel des Edelstahl-Inlets
an dem aus Aluminium gefertigten Universal-Tonarmboard
von TW Acustic die unterschiedlichsten Arme montiert wer-
den – wie beispielsweise der hauseigene, kardanisch gela-
gerte und aus einer speziellen Aluminiumlegierung gefertig-
te neue Raven 12". Dieser schlägt zwar mit einem Listenpreis
von 5000 Euro zu Buche, bildet aber eine exquisite Grundla-
ge für besonders hochwertige MM- und MC-Abtaster



gewünschte Montageabstand exakt eingehalten
wird. Diese ans Geniale grenzende Konzeption er-
möglicht es, in Sekundenschnelle gängige Arme wie
Rega, Jelco, EMT, Kuzma, Ortofon, Dynavector, Ike-
da, Clearaudio und Tri-Planar im korrekten Ab-
stand zu justieren. Ganz große Klasse! Tonarme mit

anderen Längen können selbstverständlich auf übli-
che Weise – durch Drehung des Tonarmboards auf
seiner Achse und unter Zuhilfenahme von Justa-
geschablonen – angebracht werden. 

Bevor der TW Acustic Raven GT2 zeigen durfte,
was er drauf hat, montierte ich den Encounter MK2

Die neuen Harmonix und Hi j i r i  Kataloge 2019 s ind erhält l ich bei  den autor is ierten Händlern  ●   www.daluso.de

'Tribute' Maestro

TU-800MW
-Neu-

.  .  .  die v iel  einfacheren Wege zum lang ersehnten Klang.

Image Hifi Award 2019
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ab und ließ den Zephyr-Tonarm, der in der Pro-
dukthierarchie von Origin Live direkt unter dem
Encounter rangiert, am Dais Platz nehmen. Als
Spielpartnerin in Sachen Phonoverstärkung erkor
ich die Melto2 der griechischen Audiomanufaktur
Lab 12. Die röhrenbasierte und fernbedienbare
Phonostufe, die mit drei unabhängigen Eingängen
für MM und MC, drei wählbaren Entzerrungskur-
ven sowie diversen Einstellmöglichkeiten für Impe-
danz und Kapazität ausgestattet ist, hält sich mit
audiophilen Tugenden nicht zurück, sprüht vor
Spielwitz und strotzt vor Farben. 

An ihr spielt der 20X2 L-Tonabnehmer von Dyna-
vector, für den im Handel um die 900 Euro aufgeru-

fen werden, über alle Frequenzbereiche ausgewo-
gen, weiträumig, lebendig, sehr farbenreich und
natürlich und gleitet bemerkenswert ruhig durch
die Rillen – eine echte MC-Entdeckung, die man in
einer höheren Preisliga vermuten würde und die
darüber hinaus auch richtig gut mit dem Zephyr
harmoniert. Im Vergleich dazu animiert der En-
counter MK2 den Abtaster am Nottingham-Lauf-
werk zu ein wenig mehr Spritzigkeit und Offenheit
– angesichts der Origin-Live-Tonarmhierarchie kei-
ne Überraschung. Eine solche in durchaus faust-
dicker Form folgte jedoch nach der Montage der
 Zephyr-Dynavector-Kombi am TW-Acustic-Lauf-
werk: Nicht nur, dass das GT2 in der Manier eines

Absolut geräusch-, quasi wartungsfrei:  Der TW Acustic Raven GT2 kommt mit einem invertierten Lager, das mit nur zwei bis
drei Tröpfchen „Spezialöl“ auskommt. Dieses benetzt den Lagerschaft  und wird durch eine winzige Rille in der aus Sinterbronze
gefertigten Lagerbuchse  permanent nach oben transportiert. Der Lagerspiegel ist aus Hartkunststoff, Lagerkugel und -spindel
sind aus Edelstahl gefertigt. Damit die Kugel nicht „verloren gehen“ kann, wird sie direkt in die Lagerspindel eingepresst.  Der
Teller wird übrigens erst mit einem Ober- und einem Unterteil hergestellt, die dann verbunden und anschließend gemeinsam

noch einmal gedreht werden, um eine hundertprozentige Passung des Lagers zu ermöglichen
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guten Direktantriebs binnen einer Sekunde auf Nenndrehzahl ist
– von „weniger Spritzigkeit“ war plötzlich nichts mehr zu hören.
„Monday“ auf For One To Love (Mack Avenue Records/In-Akus -
tik, MAC1095LP, USA 2015, 2-LP), dem zweiten Album der ame-
rikanischen Jazzsängerin Cécile McLorin Salvant, präsentierte
sich mit Zephyr und Dynavector am GT2 energetisch nachdrück-
licher als mit der Encounter-Dynavector-Paarung am Dais. La-
wrence Leathers’ Schlagzeug artikulierte sich zum einen impuls-
schneller, zum anderen konturenstärker und mit mehr
Grundtonsubstanz, was sich vor allem in einem glaubwürdigen
„Bauch“ der Tomtoms und der Bass-Drum ausdrückte. Die logi-
sche Schlussfolgerung: Das GT2 ist das „temperamentvollere“
und vor allem im Bassbereich präziser darstellende Laufwerk.
Spätere Experimente mit dem Encounter am GT2 bestätigten
diese Erkenntnis, legte der Woschnick-Dreher in puncto Antritts-
schnelligkeit und Konturenzeichnung damit doch noch mal eine
Schippe drauf. Auch der mit einem Cardas Clear Beyond verka-
belte nagelneue TW-Acustic-Raven-12-Tonarm in Kombination
mit einem Lyra Kleos hob die Ausdrucksfähigkeiten des GT2 auf
ein noch stabileres Level, indem er die Bühne in „Monday“ förm-
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Plattenspieler TW Acustic Raven GT2 mit Origin Live Zephyr MK3 und Dynavector DV-20X2L

lich in Stein meißelte, die breitbandige Ausgewo-
genheit des Laufwerks noch deutlicher und mit et-
was mehr Auflösung in den Raum stellte. 

Gleichwohl weiß der „kleine“ TW Acustic im Ver-
bund mit dem Zephyr und dem Dynavector in Sa-
chen tonaler Homogenität so zu überzeugen, dass
der Wunsch nach „audiophilem Mehr“ nicht wirk-
lich aufkommen will – auch wenn sich dies durch
preislich weiter oben angesiedelte Tonarm-Abtas -
ter-Kombis am GT2 problemlos realisieren ließe:
Die leisen Töne, die der schwedische Jazzpianist
Martin Tingvall auf The Rocket (Skip Records/Soul-
food, SKPLP 9167, Deutschland 2019, LP) an-
schlägt, werden so filigran und kontraststark, darü-
ber hinaus mit Übersicht, sensiblem Timing und
viel „Rhythmusgefühl“ gezeichnet, dass die intel-
lektuelle „Verbesserungsmaschine“ angesichts der
emotionalen Involvierung in den Hintergrund tritt.
Für den GT2 spielt es keine Rolle, ob er die stürmi-
schen Streicherwinde des Herbstes in Antonio Vi-
valdis Le Quattro Stagioni (Fonè, LP064, Italien
2014, limitierte LP), dargebracht vom Orchestra da
Camera Italiana unter Salvatore Accardo, oder das
brachiale, in Zeitlupentempo zelebrierte Gitarren-
zerren der Jarmusch-Lieblings-Post-Rocker Earth
auf Full Upon Her Burning Lips (Sargent
House/Cargo Records, SH209, USA 2019, 2-LP) zu
bewältigen hat. Hatte ich zuerst angenommen, dass
mein Nottingham Analogue Dais die getragenen,
mit zarten Streichern unterlegten Folkminiaturen
der charmanten Bedouine auf Bird Songs Of A Kill-
joy (Spacebomb Records/Caroline Records, SB029,
USA 2019, LP) räumlich ausladender und mit et-
was mehr Verve darstellen würde, belehrte mich der
GT2 bald eines Besseren: Auch wenn sich beide
Laufwerke in puncto Fluss kaum etwas nehmen, ar-
beitete er vor allem die Stimmfarben der in Syrien
geborenen Sängerin noch nuancierter und „ein-
fühlsamer“ heraus. 

Es bleibt mir nicht viel zu sagen, außer dass mir
das TW Acustic Raven GT2 den Kopf verdreht hat.
Das werden einige Hersteller sicher nicht gerne
hören, aber der „Einstiegsdreher“ von Thomas

Woschnick setzt dort an, wo manches sogenannte
Referenzlaufwerk an seine Grenzen stößt. Ich bin
gezwungen, harte Fakten sprechen zu lassen: Der
Dais wird gehen müssen. Ob es schließlich der GT2
wird, der meinen Nottingham Analogue beerbt,
bleibt offen, aber er ist definitiv einer von drei Kan-
didaten, die ich in die nähere Auswahl ziehe. Die
beiden anderen Laufwerke, mit denen ich liebäugle,
kosten das Zweieinhalb- beziehungsweise Dreifa-
che des TW Acustic. Ich denke, das sagt alles. 
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Plattenspieler TW Acustic Raven GT2
Funktionsprinzip: Masselaufwerk Aufbau: Zarge aus dem Vollen
CNC-gefrästem eloxierten Aluminium (Motorabdeckung ausge-
nommen), Invertiertes Lager mit Lagerspiegel aus Hartkunststoff,
Tellerachse aus Edelstahl mit direkt in die Lagerachse eingepres-
ster Edelstahllagerkugel, mit zwei Gummiringen fixierte Lager-
buchse aus Sinterbronze, Lagerdorn direkt in die Zarge einge-
schraubt, von Hand gedrehter Sandwichteller aus Sinterbronze
sowie Spezialkunststoff aus POM und Kupferstaub Geschwin-
digkeiten: 33 1/3, 45 U/min Antrieb: Aufwendig modifizierter,
mehrpoliger Papst-Gleichstrommotor, nahtloser, faserverstärkter
Flachkantriemen mit angerauter Innenseite, Edelstahlpulley Mo-
torsteuerung: In die Zarge eingebaute, mikrocontrollergesteuerte
TW-Acustic-Motorelektronik Besonderheiten: Aluminiumarm -
board mit Edelstahlinlet und vorgebohrten Edelstahlstiftaufnah-
men für zwölf Tonarmgeometrien (Rega, EMT, Jelco, Ortofon, Dy-
navector, Origin Live, Ikeda, Clearaudio und Tri-Planar), verstellbare
Füße aus Edelstahl (3-Punkt-Aufstellung), bis zu 2 Tonarme (9“ bis
12“) montierbar (Tonarmbasis 590 bis 770 Euro Aufpreis je nach
Ausführung) Maße (B/H/T): 42,5/14,4/37 cm (ohne Tonarm und
Armboard) Gewicht: ca. 31 kg (Laufwerk) Lieferumfang: Tonarm
Origin Live Zephyr MK3 (9,5“-Tonarm auf Rega-Basis), MC-Tonab-
nehmer Dynavector DV-20X2 L, Lageröl, Bedienungsanleitung, In-
busschlüssel-Set, Plattentellerauflage Origin Live Upgrade Platter
Mat Garantie: 2 Jahre Preis: 9990 Euro

Kontakt: Sieveking Sound GmbH & Co KG, Plantage 20, 28215
Bremen, Telefon 0421/6848930, sieveking-sound.de
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